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Trotz aller Unkenrufe hat der Im-
mobilienmarkt die Corona-Krise 
bislang unbeschadet überstanden. 
Die Prognosen für dieses Jahr sind 
vielversprechend — zumindest für 
Immobilienverkäufer — zumal mit 
Nachholeffekten am Markt zu rech-
nen ist, da 2020 etliche Immobili-
entransaktionen Corona-bedingt 
nicht zustande gekommen sind.  

Angesichts von Kurzarbeit, Stellenab-
bau und einer ungewissen Zukunft 
mutet es geradezu anachronistisch 
an, dass die Nachfrage nach Häusern 
und Wohnungen weiterhin zunimmt 
und die Preise weiter steigen. 

Andererseits: Immobilien verspre-
chen Sicherheit. Schon während der 
Finanzkrise sind vor allem Investoren, 
aber auch Privatkäufer in diese Anla-
geform ausgewichen. Befeuert wird 
der Immobilienboom zudem von Ne-
gativzinsen für Spar- und Girokonten 
auf der einen und extrem niedrigen 
Bauzinsen auf der anderen Seite. Für 
ein Darlehen mit einer 20-jährigen 
Zinsbindung zahlen Verbraucher nach 
aktuellen Zahlen des Kreditvermittlers 

Dr. Klein im besten Fall lediglich 0,79 
Prozent Zinsen, was einem neuen Tief-
stand entspricht. 

Von dieser Perspektive aus betrach-
tet, verwundert es weniger, dass die 
Immobilienpreise zwischen Juli und 
September 2020 ungeachtet der 
Pandemie nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamts so stark anzogen 
wie seit knapp vier Jahren nicht mehr. 
Angesichts der anhaltend hohen 
Nachfrage kosteten sie im Schnitt 7,8 
Prozent mehr als im Vorjahr.

Die größten Preissteigerungen gab 
es in den mittleren Großstädten. Dort 
legten die Wohnungspreise um 10,2 
Prozent zu. In den führenden deut-
schen Metropolen - Berlin, Hamburg, 
München, Köln, Frankfurt, Stuttgart 
und Düsseldorf - kosteten Eigentums-
wohnungen 7,3 Prozent mehr, Ein- und 
Zweifamilienhäuser waren um 8,9 Pro-
zent teurer. Doch auch in ländlichen 
Gegenden waren Wohnimmobilien ge-
fragt. In dichter besiedelten ländlichen 
Kreisen stiegen die Preise für Häuser 
um 9,7 Prozent und für Wohnungen 
um 7,1 Prozent an.

Die Preisrallye geht also weiter. Einer 
Kaufpreis-Prognose von immowelt.de 
zufolge werden die Immobilienkauf-
preise bis zum Jahr 2030 weiter stei-
gen, zumal nicht davon auszugehen 
ist, dass die Europäische Zentralbank 
(EZB) eine radikale Zinswende einlei-
tet. Allerdings werden die Preissteige-
rungen Experten zufolge moderater 
ausfallen als es in den letzten zehn 
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nicht abebbt und die Immobilienpreise 
— besonders in den Ballungsgebieten 
und im Speckgürtel — auch in den 
nächsten Jahren weiter anziehen. 

Es bestehe aber kein Grund zum über-
eilten Hauskauf, denn „wer auch nach 
Corona die Möglichkeit hat, vermehrt 
im Homeoffi  ce zu arbeiten, wird wei-
tere Wege zur Arbeitsstätte in Kauf 
nehmen“, prognostiziert Neumann. 
Die Corona-Pandemie hat vieles 
verändert, nicht zuletzt unsere Art zu 
arbeiten, die Krise hat die Peripherie 
für Millionen Deutsche zur Alternative 
gemacht. Wenn das Homeoffi  ce zum 
langfristigen Trend wird, könnte dies 
zu einer ersten Stadtfl ucht führen.

ImmoAktuell

„Die Corona-Krise verstärkt den 
Trend zur Wanderung ins Umland der 
Großstädte“, sagt auch Michael Voigt-
länder, Immobilienexperte am Institut 
der deutschen Wirtschaft (IW). „Das 
Umland zieht noch mehr Familien an, 
die Platz brauchen, und in den Städ-
ten dominieren kleinere Haushalte, 
Singles und junge Leute.“ Angesichts 
hoher Mieten und Wohnungspreise 
ziehe es Familien schon seit Jahren 
raus aus den Städten, wo Immobilien 
deutlich günstiger sind und es mehr 
Häuser im Grünen gibt. 

Quellen: ratgeber.immowelt.de, dr.klein.de, han-
delsblatt.com, tagesschau.de, boerse-online.de, 
capital.de, augsburger-allgemeine.de, asscompact.
de, businessinsider.de

und 2018 hatten sich die Immobili-
enpreise in einigen Großstädten teils 
mehr als verdoppelt. In München und 
Berlin lag das Plus bei etwa 140 Pro-
zent.

Lohnt es sich, jetzt zu kaufen? 
Ob sich der Eigentumserwerb in die-
sem Jahr langfristig auszahlt, lässt 
sich am besten anhand einer indivi-
duellen Kalkulation ermitteln. Ergibt 
diese, dass Kaufen langfristig lohnen-
der ist als Miete zu zahlen, ist ein zeit-
naher Erwerb nach Einschätzung des 
Finanzdienstleister Dr. Klein sinnvoll: 
„Solange Ihre Finanzierung solide ist, 
spricht nichts gegen einen Hauskauf 
2021.“ Vorstand Michael Neumann 
geht davon aus, dass die Nachfrage 

Mehr als eine Abstellschleuse.       
Der Flur ist die Visitenkarte der Wohnung.

Darüber hinaus begrüßt ihr Flur auch 
Sie, wenn sie nach Hause kommen, 
und sein Zustand entscheidet nicht 
unwesentlich darüber, ob Sie sich 
beim Betreten ihres häuslichen Re-
fugiums gestresst oder entspannt 
fühlen. Wohnlich und einladend soll 
er wirken, das kann der Flur aber nur, 
wenn es genügend Möglichkeiten 
gibt, um Jacken, Mäntel und Schuhe 
zu verstauen — nicht zu vergessen 

die Ablagefl ächen für Handtaschen, 
Handy und Schlüssel. 
Die Einrichtung des Flurs stellt also 
eine Herausforderung dar, weil man 
pragmatisch und funktional denken 
muss, ohne dass das Wohn-Wohlge-
fühl außen vor bleibt. Denn was nützt 
der edle, schneeweiße Fußboden im 
Flur, wenn Kinder und Tiere im Haus 
leben und Sie mit dem Putzlappen 
in der Hand ihre Gäste empfangen? 

Der Flur fristet oft ein stiefmütter-
liches Dasein als Outdoorschleuse, 
Abstellkammer und Durchgangszo-
ne. Verdient hat er das nicht, denn 
er begrüßt Gäste, vermittelt einen 
ersten Eindruck der Menschen, die 
hier leben, und ist als solcher die 
Visitenkarte des Hauses oder der 
Wohnung. 

Von September bis Frühlingsan-
fang – in den Monaten, die ein „r“ 
enthalten – ist traditionell die Mu-
schelsaison. Genießen Sie im März 
die leckeren Jakobsmuscheln!

Und so geht’s: Die halbe Buttermen-
ge in einer Pfanne erhitzen. Schalotte 
und Knoblauch darin anschwitzen, mit 

Zutaten
leckere Ideen

Rezept

Fettuccine mit Jakobsmuscheln.
Jakobsmuscheln begeistern nicht nur Feinschmecker.

Weißwein ablöschen. Fischfond und 
Sahne zugießen und einreduzieren, 
dann mit einem Pürierstab durchmi-
xen. Mit Salz, Pfeff er und Limettensaft 
abschmecken.
Inzwischen die Fettuccine nach Pa-
ckungsanweisung al dente kochen. 
Die restliche Butter in einer Pfanne 
zergehen lassen. Die Muscheln und 
einen Thymianzweig hineingeben, 
leicht würzen und auf jeder Seite ca. 
40 Sek. anbraten.
Die Nudeln abgießen, in der Sauce 
durchschwenken und auf den Tellern 
anrichten. Die Jakobsmuscheln dar-
über geben. Pfeff er darüber mahlen 
und mit je einem Thymianzweig deko-
riert servieren.
Tipp: Wer möchte, kann das Gericht 
noch mit Hummersauce verzieren.
Guten Appetitt!

Zutaten für vier Personen:

•  400 g Nudeln (Fettuccine)   

•  1 kleine Schalotte, 
    klein würfelig geschnitten    

•  1 Zehe Knoblauch, gehackt

•  1 Limette, der Saft davon

•  12 Jakobsmuscheln 
    (nur das weiße Muskelfl eisch       
    ohne Corail)

•  100 g Butter

•  200 ml Fischfond

•  100 ml Weißwein, gute Qualität

•  100 ml Sahne

•  Salz und Pfeff er

•  5 Zweige frischer Thymian  5 Zweige frischer Thymian  5 Zweige frischer Thymian



Immobilien, Wohnen und Leben

Das Homeoffice wurde für viele 
Beschäftigte zum Alltag, denn die 
am 27. Januar in Kraft getretene  
Corona-Arbeitsschutzverordnung 
sieht vor, dass Arbeitgeber über- 
all dort Heimarbeit ermöglichen 
müssen, wo es möglich ist. Was 
dabei zusätzlich anfällt an Kosten 
für Strom Wasser, Heizung und 
Telefon, soll durch die Homeoffice-
Pauschale ausgeglichen werden.

Wer nicht vorher bereits regelmäßig 
von zu Hause gearbeitet hat und kein 
häusliches Arbeitszimmer besitzt, 
muss dabei improvisieren und sich 
eine Arbeitsecke in den eigenen vier 
Wänden einrichten oder sein Laptop 
einfach auf dem Esszimmertisch oder 
auf der Couch aufklappen. Die Kosten 
für häusliches Arbeiten waren bislang 
jedoch nur abzugsfähig, wenn dafür 
ein abgeschlossener Raum zur Verfü-
gung steht, der zumindest 90 Prozent 
ausschließlich zu beruflichen Zwecken 
genutzt wird. 
 
Damit in Corona-Zeiten auch Angestell-
te, Gewerbetreibende und Freiberufler 

zumindest einen Teil der Nebenkosten, 
die das Homeoffice verursacht, ab-
setzen können, haben Bundestag und 
Bundesrat im Dezember die Homeof-
fice-Pauschale für die Jahre 2020 und 
2021 beschlossen. Sie gilt für alle, auch 
Gewerbetreibende und Freiberufler, 
die ihren vorhandenen Arbeitsraum in 
Pandemiezeiten nicht nutzen dürfen 
oder können. Die Voraussetzung bei 
Arbeitnehmern ist, dass der Vorge-
setzte das Homeoffice angeordnet hat, 
eine Aufforderung oder Empfehlung 
reicht nicht aus, um den Pauschbetrag 
geltend machen zu können. 

Ob und wie ein Arbeitszimmer steuerli-
che Berücksichtigung findet, regelt das 
Einkommensteuergesetz in § 4 Abs. 5 
Satz 1 Nr. 6b. Pro Kalendertag, also 
an Tagen, an denen die berufliche und 
betriebliche Tätigkeit von zu Hause aus 
ausgeübt wird, können 5 Euro Homeof-
fice-Pauschale geltend gemacht wer-
den. Damit sollen anfallende Kosten für 
Strom, Internet, Heizung, Warmwasser 
und Telefon abgegolten werden. Die 
Höchstgrenze liegt bei 600 Euro, was 
120 Kalendertagen entspricht. Die Pau-
schale ist personenbezogen. Arbeiten 
also mehrere Mitglieder der Familie 
im Homeoffice, kann jeder von ihnen 
den jeweils angefallenen Betrag in der 
Steuererklärung geltend machen. 

Doch die Sache hat einen Haken: Der 
Pauschbetrag von bis zu 600 Euro für 
das Homeoffice kann nämlich nicht 

zusätzlich geltend gemacht werden, 
sondern wird auf die Werbungskosten-
pauschale von 1.000 Euro angerechnet. 
Nur wer mit seinen Werbungskosten 
inklusive Homeoffice-Pauschale über 
dieser Grenze liegt, weil er zum Beispiel 
Einrichtungsgegenstände wie Büromö-
bel, Laptop oder Drucker anschaffen 
muss, profitiert also davon. Bei allen 
anderen verpufft die Maßnahme. Steu-
erexperten empfehlen deshalb, Kosten 
wie Telefongebühren oder für den Kauf 
von Schutzmasken zusätzlich in der 
Steuererklärung anzusetzen. 

Falls vorhanden, sollte man das separa-
te Arbeitszimmer von der Steuer abset-
zen und auf die Homeoffice-Pauschale 
verzichten, denn die anteilige Miete 
wirkt sich hier immer vorteilhafter aus 
als die neue Pauschale. Wer auf eigene 
Kosten einen Arbeitsraum außerhalb 
der eigenen Räumlichkeiten anmietet, 
kann die gesamten Kosten für diesen 
Raum als Werbungskosten von der 
Steuer absetzen.

Logischerweise können die Homeof-
fice- und die Pendlerpauschale von 
30 Cent je Kilometer nicht zusammen 
geltend gemacht werden. Bei einem 
einfachen Arbeitsweg von etwa 17 
Kilometern sind die steuerlichen Vor-
teile durch die Fahrtkosten größer als 
durch das von zuhause aus arbeiten. 

Quellen: ivd.net, steuertipps.de, bundesregei-
rung.de, zdf.de, tagesschau.de, lohn-info.de, 
focus.de, bgbl.de (Bundesgesetzblatt). 

Arbeiten zuhause.             
Wie hilfreich ist die Homeoffice-Pauschale?  

Strapazierfähige Bodenbeläge wie 
versiegelte helle Holzböden, großflä-
chige Fliesen oder PVC-Designböden 
sind eine gute Wahl, Sauberlaufmatten 
und Gästehausschuhe sorgen dafür, 
dass der Straßenschmutz nicht in die 
Wohnräume gelangt.
Die nächste Herausforderung ist die 
Beleuchtung: Da die meisten Flure 
keine Fenster haben, wirken sie oft 
düster. Freundlicher wird es, wenn sie 
helle Wandfarben verwenden. Große 
Wandspiegel täuschen mehr Weite 
vor. Mit unterschiedlichen Lichtquel-
len können Sie dem Flur Struktur 
geben: Kleine Lichtquellen oder Wand- 
leuchten, die indirektes Licht geben, 
verleihen Tiefe. Mit punktueller Spot-
Beleuchtung die sie auf feine Flurmö-

bel, Leuchten und Accessoires richten, 
können Sie Akzente setzen.
Wenn der Platz es zulässt, sorgen ge-
schlossene Aufbewahrungssysteme 
wie raumhohe Einbauschränke mit 
Schiebetüren schnell für Ordnung, 
streicht man die Türen in der Wand-
farbe des Flurs, fällt der Stauraum 
zudem weniger auf. Edel und har-
monisch wirkt es auch, wenn Sie die 
Türblätter und Zargen der an den Flur 
angrenzenden Räume in der Wandfar-
be streichen. Mehr Tageslicht dringt in 
den Flur, wenn Sie die Holztüren durch 
Glas oder Teilglastüren ersetzen. 

Kleine Flure sollte man nicht mit wuch-
tigen Möbeln erschlagen, sondern 
eher auf schmale Stauraum- und Abla-

gelösungen setzen wie gruppenweise 
arrangierte Haken und Leisten oder 
Regale.
Nicht nur Stauraum sondern auch 
Wohnlichkeit zaubert eine Sitzbank 
in den Flur. Sie hilft beim Schuhe an- 
und ausziehen und bewahrt in ihrem 
Innern dezent Mützen, Schals und 
anderen Kleinkram auf. Stapeln sich 
vor dem Schuhschrank immer noch 
zu viele Schuhe und Stiefel, hilft nur 
noch strenges Aussortieren: Zwei zur 
Saison passende Paare pro Bewohner 
dürfen sichtbar im Flur auf ihren Ein-
satz warten. Was nicht in den Schuh-
schrank passt, verschwindet ebenso 
wie saisonal unpassende Jacken und 
Mäntel im Keller oder auf dem Dach-
boden.
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The Icons

We have a specific style that has been developed for 
RE/MAX icons. The existing icons are available. If you 
need a new one please contact RE/MAX Europe.
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